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Die ersten Messungen: 1697, 1734 ς1774 : lückenhaft, größtenteils 
verloren, keine Verwendung in der Klimaforschung

Die HISTALP Temperaturreihe setzt sich aus den Teilreihen Wien alte 
Universitätssternwarte (1775-1852), Wien Favoritenstraße (1852- 1872) und Wien 
Hohe Warte (ab 1873) zusammen. 

Abbildung1: Standorteder Temperaturmessungder HISTALPReiheWienHoheWarte,von linksnachrechts:
Turmterrasseder alten Sternwarte,heute Akademieder Wissenschaften,erster Standortder Zentralanstalt
in der Favoritenstraße,die aktuelleStationWienHoheWarte.

Problem 1: unzureichender Strahlungsschutz des Thermometers

Eine Beschreibungvon Littrow, (1860) gibt uns Hinweise auf einen
unzureichendenStrahlungsschutzdes Thermometers. Korrektur desαearly
bias ό9Lύάin Böhm et al., (2009) basierendauf Vergleichsmessungenvon
Kremsmünster. Erwartungsgemäßsind die erforderlichen Korrekturen im
Sommergrößeralsim Winter.
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Abbildung 2: EI-korrigierteund 
unkorrigierte Temperaturzeitreihen (°C) 
von Wien für Sommer, Winter und Jahr, 
млƧŅƘǊƛƎŜǊ DŀǳǖΨǎŎƘŜǊ Tiefpass

Problem 2: die Originaldaten

Die früheste Version von αhǊƛƎƛƴŀƭŘŀǘŜƴά
stammt von Carl von Littrow, CarlHornstein,
EdmundWeiss in gedruckter Form. HISTALP
beruht auf publiziertenMonatsdatenfrüherer
Bearbeitungen, die bereits άIƻƳƻ-
genisierungenέ vorgenommen haben,
beispielsweise beim Standortwechsel
Favoritenstraße- Wien Hohe Warte oder bei
Änderung der Berechnung von
Tagesmittelwerten. (z.B. Hann, 1901; Kreil,
1854). Die verwendetenMethoden sind nicht
immerausreichenddokumentiert.

Abbildung 3. Erster Band der publizierten 
meteorologischen Beobachtungen an der 
Wiener Sternwarte

Problem 3: Urbaneffekt in Zeitreihen

Die gemessenen Temperaturen von
Stadtrandstationen (wie Wien Hohe
Warte) sind vom urbanen Wärme-
inseleffektbeeinflusst. In Aueret al., 1989)
wurde die mittlere Temperaturerhöhung
durch diesenEffekt in Döblinggegenüber
demFreilandmit ca. 0.5°Cbestimmt. Diese
Temperaturerhöhungkann a priori nicht
als konstant angesehenwerden. Für die
Station Wien Hohe Warte beträgt dieser
Trendsfür den Zeitraum0.008 °Cpro Jahr,
etwa gleichhohe Beträgefür Sommerund
Winter. Um die Wiener Reihe für
Globalaussagenverwenden zu können,
sind noch eingehendere Studien
notwendig. Derzeit beschäftigt sich die
UBRIS* Gruppe im Rahmen von COST
ES0601 (www.cost.esf.org) mit diesem
Problem. Obwohlalle verwendetenReihen
homogenisiert wurden lassen sich In
Abbildung 5 verbleibende αRestinhomo-
genitätenάerkennen.

*) Urbanbiasremainingin instrumentalseries

STÄRKEN:
Ununterbrochene Zeitreihe über 235 Jahre in monatlicher Auflösung 
Homogenisiert nach international standardisierten Methoden
Gute Metadatenabdeckung

AUSBLICK ςNÄCHSTE SCHRITTE
�¾ An der (heutigen) Universitätssternwarte Wien wurden die Messdaten 1768 ς
1769 in publizierter Form gefunden, die Data Recovery- und Rescue- Aktivitäten 
über meteorologische Messungen vor 1775 laufen in Zusammenarbeit mit der 
Universitätssternwarte weiter.

�¾ RevisitingŘŜǊ αhǊƛƎƛƴŀƭŘŀǘŜƴά ŘŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎǎǘŜǊƴǿŀǊǘŜ ŀǳǎ ŘŜƴ vǳŜƭƭŜƴ Ǿƻƴ 
Littrow,  Hornstein und Weiss.

�¾ Im Rahmender Data RescueAktivitäten der ZAMGwurde die mehr als 200
Jahre lange Temperaturreiheauf Tagesbasisdigitalisiert. Im Rahmendes ACRP
Projektes HOM-STARTist es vorgesehendiese Daten zumindest teilweise zu
homogenisieren. Dabeischeintsichdie Machbarkeitvorerstauf die letzten50 - 60
Jahrezu beschränken,da für die Zeit davor kaum ausreichendhoch korrelierte
Referenzzeitreihenzur Verfügungstehen. In ZAMGinternen Vorprojektenwurden
verschiedeneMethoden zur Homogenisierungvon Tagesdatengetestet (Gruber
undAuer,2009), die nun in der Praxisangewendetwerdenkönnen.
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ZIELE
Bereitstellung eines homogenisierten Datensatzes in täglicher Auflösung 
für Temperaturmaximum, Temperaturminimum und Niederschlag 
Bestimmung der Unsicherheit und erste  Analysen

TOOLS: HOM-OP(Gruber und Auer, 2009) und Metadaten

SCHWÄCHEN: 
Unsicherheiten bezüglich der alten Messungen mit unzureichendem Strahlungsschutz
Unsicherheiten bezüglich verwendeter Homogenisierungsmethoden 
¦ƴǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘŜƴ ōŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǎ αǳǊōŀƴ bias¢ǊŜƴŘǎά ŦǸǊ ƎƭƻōŀƭŜ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜ
±ŜǊōƭŜƛōŜƴŘŜ αwŜǎǘά-Inhomogenitätennach der Homogenisierung

Abbildung 4. Jahresmittel der Lufttemperatur in 
Wien (1951-1980)

Abbildung 5. Trend des Wärmeinseleffektes, 
1951 - 2006
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